
S‘DREAMTEAM WAR WIEDER LIVE DABEI 
Die komplette Besetzung vom S‘dreamteam hat sich wieder spontan 

und unkompliziert bereit erklärt, die anmeldepflichtigen Gottesdiens-

te in der Advents– und Weihnachtszeit live zu den Menschen zu 

bringen. Dafür können wir alle nicht genug danken. Seit den letzten 

Livestream-Gottesdiensten hat sich ja bei den jungen Leuten einiges 

verändert: Abschlussprüfung, Ausbildungsbeginn, Abitur, Beginn 

des Studiums usw. Trotz dieser zeitintensiven Lebensveränderungen 

waren alle sofort bereit, die Kamera und alles, was dazu gehört, in 

die Hände zu nehmen. 

CORONA-STATUE FÜR ST. JAKOB 
Aus der Friedberger Bürgerschaft kam die Anregung, an diese 

schwierige Zeit der Pandemie mit einer Figur der heiligen Corona in 

unserer Stadtpfarrkirche zu erinnern, so wie bereits seit Jahrhunder-

ten vorher schlimme Ereignisse festgehalten wurden. Die Mariensäu-

le auf dem Marienplatz von 1599 erinnert zum Beispiel an die Pest, 

die in Friedberg wütete. 

Die Finanzierung wurde mittels Spenden der Bürgerinnen und Bür-

ger sichergestellt. Die Ausführung der Figur wurde vom Friedberger 

Bildhauer Wolfgang Auer übernommen, die farbliche Fassung über-

nahm der Friedberger Kirchenmaler Reinhard Binapfl. 

Geplant ist, dass die Figur am Gedenktag der heiligen Corona, am 

14. Mai, von Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger gesegnet und 

dann in der Stadtpfarrkirche aufgehängt wird. 

Über das Projekt kann man sich am 23. Januar um 18:30 Uhr auf 

dem Sender A-TV informieren (im Anschluss in der Mediathek), in 

der Online-Ausgabe vom „Friedberger - MyHeimat“ und demnächst 

in der Friedberger Allgemeinen. 

 

WINTERWANDERUNG DES KATH. 
FRAUENBUNDS 
Der Kath. Frauenbund von St. Jakob lädt am Donnerstag, 27.01.22 

zu einer Winterwanderung ein. Start ist um 14:00 Uhr zwischen der 

Stadtpfarrkirche und dem Pfarrzentrum.  

Die erste Station bei St. Stefan in Friedberg-Süd wird zwischen 14:30 

und 14:45 Uhr erreicht werden. Sie können die Wanderung auch 

dort beginnen. Das Ende ist wieder bei St. Jakob.  

Es besteht dann die Möglichkeit, sich im Divano bei Kaffee oder Tee 

aufzuwärmen. Dieses Angebot kann natürlich nur stattfinden, wenn 

die Corona-Lage es zulässt. 

KOLLEKTEN  

23. / 30.01.2022: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 

Titelfoto: Ausschnitt aus dem Hochaltar-Fresko der Kirche 

Königin des Friedens in Wien. 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 23.01.22 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Pallotti-Festmesse 
Mit einem Festgottesdienst um 18.30 Uhr feiern wir das Gedenken 

des Heiligen Vinzenz Pallotti und der verstorbenen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Pfarrei. Dazu sind Sie alle sehr herzlich eingela-

den. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Beachten Sie jedoch bit-

te die momentan gültigen Corona-Hygiene- und Schutzmaßnah-

men. 

Musikalisch wird die Festmesse vom Kirchenchor St. Jakob unter der 

Leitung von Monika Trinkl-Peters gestaltet. 

Freitag, 28.01.22 ----------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Gebet für die Einheit 
der Christen 
„Wir haben seinen Stern im Osten gesehen und sind gekommen, 

ihn anzubeten (Mt 2,2)“ - so lautet das Motto der diesjährigen Akti-

on. Zum gemeinsamen ökumenischen Gebet sind alle Mitglieder 

der katholischen, evangelischen und der neuapostolischen Gemein-

de sehr herzlich in die Stadtpfarrkirche St. Jakob eingeladen. 

Sonntag, 30.01.22 ---------------------------------------------------------------------------  

Sonntag des Wortes 
Gottes 
Der Sonntag des Wortes Gottes soll „der Feier, dem Nachdenken 

und der Verbreitung des Wortes Gottes“ gewidmet sein, so Papst 

Franzsikus. In diesem Jahr wendet sich unser Bischof mit einem Hir-

tenbrief aus diesem Grund an uns. 

Sonntag, 30.01.22 ----------------- Garten von St. Stefan, 11:30 Uhr  
Kinder feiern Gott 
Zu dieser Wortgottesdienstfeier mit dem Thema „Mose am brennen-

den Dornbusch“, am Sonntag, 30.01.22, sind wieder alle Kinder von 

3 bis 7 Jahren mit ihren Familien sehr herzlich eingeladen. 

Dienstag, 01.02.22 -------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Votivmesse 
Die Abendmesse am ersten Dienstag im Monat Februar feiern wir 

wieder als „Votivmesse für Kirche und Gesellschaft“. 

Mittwoch, 02.02.22------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Maria Lichtmess 
Wir laden zur Mitfeier des Gottesdienstes und der Kerzensegnung 

um 18:30 Uhr ein. 

Bitte beachten Sie: Keine Messe um 08:30 Uhr! 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 23.01.22 
HOCHFEST HL. VINZENZ PALLOTTI - äußere Feier 

Ev: Lk 10,1-9 L 1: Jes 58,7-11 

09:00 Uhr  St. Afra Hl. Messe 

09:00 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Ilse Selig, Rita Euringer, 

   Georg und Amalie Goldstein 

17:55 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe -  

   Festgottesdienst zum Gedenken an den 

   Hl. Vinzenz Pallotti 

   Für alle verstorbenen Mitarbeiterinnen 

   und Mitarbeiter der Pfarrei 

 

 

 

Gemeinsam pallottinisch 
Als 1837 in Rom eine Cholera-Epidemie tobte, war der Priester 

Vincenzo Pallotti da. Er organisierte eine Suppenküche und küm-

merte sich um die, um die sich niemand mehr kümmerte. Beson-

ders hart traf es die Kinder. Viele von ihnen verloren ihre Eltern. Die 

verwaisten Mädchen waren sehr gefährdet. Pallotti schuf mit einer 

handvoll Wittfrauen in einem leerstehenden Haus ein Refugium für 

solche Mädchen. Sie sollten nicht unter die Räder kommen.  

 

Seuchen sind immer in mindestens zweierlei Hinsicht schrecklich. 

Zum einen gesundheitlich. Aber mindestens genauso schlimm wir-

ken sie sich sozial aus, auf das Gemeinschaftswesen. Seuchen zer-

stören das Zusammenleben von Menschen. Seuchen isolieren. Seu-

chen vereinsamen. Und: Seuchen radikalisieren. Das war zu Pallottis 

Zeiten so - und wir merken, dass das auch heute so ist. 

 

Heute, rund 185 Jahre später, erleben wir wieder eine Seuche. 

Diesmal ist es eine weltweite: Corona. 

 

Ich bin als Pfarrer und als Pallottiner schon ein wenig stolz auf uns 

Friedberger:innen. Denn wir haben uns echt pallottinisch verhalten 

in dieser Pandemie. Wir haben gesehen, wo Hilfe nötig ist und wir 

haben geholfen. Ohne Ansehen der Person, wie Pallotti damals. 

Wir haben Menschen zusammengebracht, haben Brücken gebaut, 

haben Kindern und Jugendlichen im Homeschooling geholfen, Äl-

teren in ihren Sorgen und Nöten, Vorerkrankten und Gefährdeten. 

Wir sind im Divano Anlaufpunkt für Menschen, die Ansprache brau-

chen oder plötzlich keine Arbeit mehr haben. Und vieles mehr.  

 

Wir haben sozial viel auf die Beine gestellt. Und auch jetzt wollen 

wir Brücken bauen. Wir möchten Spaltungen verhindern, wollen 

verstehen, zuhören und reden. Unser Standpunkt ist klar: die Imp-

fung ist der Weg aus der Krise. Aber wir verurteilen keinen, der an-

ders denkt. Wir lehnen Radikalismus und Gewalt strikt ab, aber wir 

hoffen auf ein Miteinander im Gespräch. Auch hier verstehen wir 

uns pallottinisch. 

 

Eine solche Seuchenzeit hat niemand von uns bisher erlebt. Wir alle 

sind Lernende, wir alle machen Fehler. Wir gestehen uns Fehler zu. 

Wir vertrauen uns dem Herrn im Gebet an, beten für die Opfer der 

Pandemie und ihre Angehörigen. “Actio et contemplatio” - die hel-

fende Hand und das Gebet, beides gehört für uns zusammen.  

 

Jedem ein ganz herzliches Vergelt’s Gott, der sich ganz pallottinisch 

in dieser Krise solidarisch verhält. 

Gemeinsam. Miteinander. Füreinander. Danke! 
 

P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer  

 

 

 

 

DIENSTAG, 25.01.22 
BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Anna Kratzer 

MITTWOCH, 26.01.22 
Hl. Timotheus und hl. Titus, Bischöfe u. Apostelschüler 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - Johann u. Kreszentia Bradl 

DONNERSTAG, 27.01.22 
Hl. Angela Merici, Jungfrau, Ordensgründerin 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 28.01.22 
Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester u. Kirchenlehrer 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - gest. JM Josef Steinbach sen. 

18:30 Uhr  St. Jakob Gebet um die Einheit der Christen 

SAMSTAG, 29.01.22 
Samstag der 3. Woche im Jahreskreis 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 30.01.22 
4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 4,21-30 

L 1: Jer 1,4-5.17-19 L 2: 1 Kor 12,31-13,13 

Wer in dieser Welt dazu berufen ist, das Wort Gottes zu verkündigen, 

der ist „geheiligt“, das heißt Gott und seinem Dienst geweiht. Er ist allein 

und er muss mit Widerstand rechnen, auch mit dem Widerstand im ei-

genen Innern, solange er nicht eins geworden ist mit dem Wort, das er 

anderen zu verkündigen hat. 

Jesus ist mit seiner Botschaft nicht „angekommen“; es ging ihm wie allen 

Propheten. Aber wie Gott zu Jeremia sagte: „Ich bin bei dir“, so kann Je-

sus sagen: „Der Vater ist bei mir.“ 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe - JM Rita Euringer 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   Gemeindegottesdienst 

   Für die Lebenden und Verstorbenen 

   der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

11:30 Uhr  Garten von Kindergottesdienst 

  St. Stefan  Kinder feiern Gott 

11:00 Uhr  St. Jakob Hl. Messe 

   Familiengottesdienst 

   Hildegard Hartl 

   Zum Gedenken: Franz Xaver Eberle 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Verwandte Ziegenaus 

Wie sieht Gott aus? 
Blick Dich um und Du begegnest ihm mit jedem Atemzug! 

 

Eine erste Einheit der Firmvorbereitung ist oft die Frage nach 

dem Gottesbild. Wer ist Gott für Dich, wie stellst du Dir Gott 

vor? Heute möchte ich Ihnen diese Frage stellen und Sie ein-

laden, mit mir auf Entdeckungsreise zu gehen. Wir können 

Gott nicht in Bildern festmachen, wir können nur sein Wirken 

in unserem Leben erfassen und unsere Erfahrungen mit ihm 

in Bildern beschreiben. 

Blick Dich um und Du begegnest ihm mit jedem Atemzug, 

heißt für mich:  

Gott in jedem Menschen und in allen Dingen entdecken, sei-

ne Spuren finden in der Schöpfung, seiner Liebe begegnen in 

der helfenden Hand meines Mitmenschen. Seine Nähe erfah-

ren im diakonischen Dienst der zahlreichen ehrenamtlichen 

Helfer in unserer Gemeinde. Sein Wort hören durch die Er-

zählungen der Bibel, mit ihm verbunden sein in den gottes-

dienstlichen Feiern. Seine gewaltige Kraft erfahren, wenn im 

Frühjahr die ersten Blätter neuen Lebens sprießen. 

Unzählig ließe sich diese Liste fortsetzen, und so wird jeder 

Atemzug gefüllt mit Gottesbegegnung. Wie schön ist es nach 

einem bewegten Tag, dankbar auf all die kleinen und großen 

Momente zurückzublicken, in denen ich etwas von Gottes 

Nähe und seiner Allgegenwart spüren durfte. 
  

Christine Schmitz, Gemeindereferentin 


